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59er mittlere QBafferftanb Der aufgeftauten <lefter liegt auf + 6,60 m; infolge plöt;lich ein=

getretenen Sauwetters ftieg Das QBaffer am 30. Sanuar 1892 bis auf + 7,40 m.

®ié' (ElbgegenD ift bei @amburg fait oollftänDig für Den .SjanDel auserfehen unD bietet auch

noch in fernereu 3eiten Den .Sjäfen unD QBarenlagern, Den ©chiffswerften unD 913elthanbels=

inDuftrien ‘Raum am ‘2lusbreitung; Die QBohnftabt liegt an Der Qllfter unD Der %ille.

(ßeologifches unD 55nbrologifehes.

£). ©chertel. _

©ie $oDenbefchaffenheit. 55amburgs unD feiner Umgebung tritt in Drei geologifchen

$ormationen 3utage: als Qlllunium, ©iluoium unD Sertiär. Q30n Diefen ift Das ‘lllluoium

in Dem auf Safel II Durch ein Dichtes Weg von Kanälen unD (ßräben Dargeftellten

Umfange als 932arfeh entwickelt, Die bis ®eefthacht als nahe3u wagerechte, Durchfchnittlich runD

5 m über .Sjamburger 91ull (1,5 m über 9iormal=91ull) liegenDe (€bene au beiDen ©eiten Des

@lbftromes fich ausbreitet unD an Deffen rechtem 11fer, einfchließlich einiger fdmaler, nicht 311

35amburg gehörenber 6treifen, eine mittlere Q3reite von etwa 8 km hat. 92ach angabe Des

oerftorbenen ®eologen ®ottf che befißen Diefe 9)iarßhbilbungen eine mittlere 9Jiächtigkeit von

etwa 9 m, wovon 4 m auf Den oberen, tonigen, 5 m auf Den unteren, fanDigen $eil entfallen.

3hr wichtigfter Seil ift Die 9)iarfchklaie, ein fcheinbar fehr gleichmäßiger, in QBirklichkeit aber

fehr oerfchiebenartig 5ufammengefeßter Son von großer %"ruchtbarkeit.

Sn fehr augenfälligem ®egenfa3' zu Der 9)?arfch fteht Die in fchroffem anftieg aus ihr heraus=

tretenDe ©eeft, Deren hamburgifcher, bis an einer größten Sjöhe von + 97 m ((S5eefthadfi) fid)

erhebenDer <Llnteil ungefähr Die gleiche %“lächengröße hat wie Das oorerwähnte ®amburger

9Jiarfchgebiet unD in Der Das Qllluoium nur ftellenweife als 9)ioor ober $lugfanb (99üne) in

(Erfcheinung tritt, wogegen Die £)berflächenfchichten im übrigen Dem ®iluoium angehören. ®ie

®lieberung Des leßteren ift, ebenfo wie Die fehr wechfelnbe obere ®ren5e Des Sertiärs, erft in

neuerer Seit Durch eine größere 3ahl 3um 3wecke Der ®ewinnung von QBaffer ausgeführter

Siefbohrungen näher bekannt geworben.

5)ie Safel 3eigt Die (Bremsen Der 91ieDerfchlagsgebiete Der in @amburg in Die (Elbe mitnDenDen

Qllfter unD SBille nebft Den mit Diefen kleinen $liiffen in 23erbinbung ftehenDen' iBächen unD

$eichen, unD es finD Darin auch fämtliche innerhalb eines Rreifes von 15 km SDurchmeffer aus:

geführten %ohrungen von mehr als 100 m $iefe eingetragen, im ganz‚en 109 EBohrungen von

runD 100 bis 400 m unD runD 201 m mittlerer $iefe.

9iach Den im geologif®=mineralogif®en 3nftitut in $)amburg unterfuchten Qiohrproben liegt bei

48 iBohrungen Der übergang vom ®iluoium 5um Seriiär 7 bis 257 m unter ®elänbeoberfläche,

mb 17 %ohrungen von 127 bis 302 m Siefe finD gan3 im ©iluoium geblieben. ®araus folgt,

Daß Die 9berfläche Des $ertiärs eine fehr unregelmäßige ift unD Daß Die ‘)lbfälle 3um Seil fehr

fteil verlaufen; am auffälligften 5eigt fich leßteres an 5wei nur 300 m ooneinanDer entfernten

SBohrungen Des .fiamburger QBafferwerkes %illbrook, Die einen böhenunterfchieb von mehr

als 173 rn aufweifen, inDem bei Der einen Der $orrnationswechfel fich in 105 m $iefe ge5eigt

hat, bei Der anDern, bis 278 m unter (5elänDe fich erftreckenb, Das Sertiär nicht erreid)t

worDen ift.

9iach ®ottf che ift Die regelmäßige ®lieDerung Des 59iluoiums unD Die mittlere 9)?ächtigkeit Der

eingelnen 6chichten Die in ‘llbb.1 Dargeftellte, unD Darunter liegt Das $ertiär als mioaäner

(ßlimmerton, mioaäner ©limmerfanb unD %raunkohlenfanb in unbekannter, aber bebeutenDer

9Jiächtigkeit.
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$iir Die ®ewinnung von 913affer kommen Die ®anbe Des Ei)iluviums in höherem 9Jiaf3e als

Die Des $ertiiirs in QSetracht, namentlich Der ftellenweife als ®ranb unD grobes ®erölle auf:

tretenbe Rorallenfanb; Das haben befonbers Die 5um 3wecke Der ‘l3erforgung ßamburcfts mit

®runbwaffer im (€lbtal 5wifvhen Qiotenburgsort unD ‘2lltengamme ausgeführten 5ahlreichen

%ohrungen von fehr oerfchiebener Siefe, 236 von weniger als 100 m (Durd)fchnittlich 38 m) unD

21 von mehr als 100 m (Durchfclmittlich 251 m) $iefe, erwiefen.

5)ie %ohrungen Der erftgenannten (Bruvpe ftehen teils im 53iluvium, teils reichen fie bis ins

Decksand $ertiiir; fie haben in il3erbinbung mit vielen, lebiglich

. ObererGeschiebemergél fiir Ql3afferftanbsbeoba®tungen hergeftellten ©chlag=

’ brunnen <lluffchluf3 über Die ®trömungsrichtungen

_ Des oberen ©runbwaffers unD feine Q3efchaffenheit

' Obe‚.é‚. Bänder,“ gegeben, unD es finb im weiteren Durch Sauer:

pumpverfuche auch Die gewinnbaren 9)iengen folchen

QBaffers nach 9)iöglichkeit feftgeftellt worben.

Siach ben angeftellten ißeobachtungen flieht Das ‘

QBaffer unter gewöhnlichen 23erh‘ciltniffen von Der

MarinerJnlerglacialion ®eeft her in 5wei Durch verfchiebene Cöteighöhen

Des %affers fich kenntlich machenben 6tockwerken

Der @lbe au, Deren Göohle mit Dem oberften 6tock=

_werk in freier Q3erbinbung fteht. _2e3teres geht in

vollfter ©eutlichkeit aus Den in %lbb. 2 unD 3 ge=

gebenen SDarftellungen Der Slinién gleicher (ßrunb=

wafferfpiegelhöhen hervor; Diefe 5eigen, Daf3 bei

niebrigem C6tanbe Der Gilbe Das ©runbwaffer in

Diefe abflief;t‚ bei hohem C5tanbe Dagegen Gilbwaffer

fo weit in Den 11ntergrunb Des llfergeliinbes ein=

bringt, als es Der ©tanb Des auf folche Qßeife an=

geftauten unD in feiner leflufamenge entfprechenb

verminberten ©eeftgrunbwaffers geftattet; anberfeits

hat fich bei ‘ßumpverfuchen 5wifchen iBergeborf unD

<2lltengamme ge3eigt, Daf; Die 6chichten Des oberften

®runbwafferftockwerkes bis in Die ©ohlen Der Das

Dortige 9)iarfchgelänbe in fehr groBer 3ahl Durch=

3iehenben @ntwiifferungsgräben reichen, unD zwar ift

Tiefs?er Geschiebemergel Dies Darin 5utage getreten, Daf; infolge Der Durch Das

‘Bumpen bewirkten allgemeinen ©enkung Des (ßrunb=

othb.1. 9iormale ®lieberung Des ®iluviums. wafferfpiegels Diefe ®riiben trocken geworben finb.

33iernach kann aus Den oberften ©anben Des unterfuchten Gebietes ‘Jßaffer gewonnen werben:

1. als reines ®eeftgrunbwaffer Durch SBrunnen in Der Stäbe Des (ßeeftranbes,

2. als (Elbgrunbwaffer Durch Qirunnen im llfergelänbe Der ©tromelbe,

3. als eine 93iifchung von ©eeft= unD Gilbgrunbwaffer Durch eine in einer gewiffen mitt=

leren Slinie verlaufenbe %"affungsanlage, vermutlich unter erheblicher 9Jiitbeteiligung

Der £Dove= unD Der ®ofe=€lbe.

EDie gewinnbare iBaffermenge wirb gefteigert werben können Durch Die fortlaufenbe (Einleitung

von QBaffer in Die genannten (ßriiben.

(Ein gleicher 3ufarnmenhang 5wifchen Dem in Dem 5weiten ®tockwerk fließenben Qßaffer unD

Dem £)berfliichenwaffer hat fich nicht feftftellen laffen, wohl aber eine wenn auch nur geringe

il. Korallensand

Unter-er Geschiebernergel

Unier‘diluvialer Ton

Unlerdiluvialerl Sand
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‘llbhängigkeit ber ißafferfpiegel ber in ber 9iiihe ber (Elbe befinblichen %runnen von Glb=

wafferftänben, bie fich baraus erklärt, baf3 Das von ber ®eeft unterirbifth abflief3enbe QBaffer

entweber in ber offenen (€lbe ober in ben wafferburchläffigen ®anben ihres llntergrunbes bem

9Jieere.5uftrömen muB. Qb unb wie weit auch biefes tiefere ®runbwaffer sum 8weck einer

ausgiebigeren Q3erwenbung aur Q3erforgung .Sjamburgs nermehrt werben kann, ift noch nicht

näher unterfucht worben; es erfcheint aber nicht ausgefchloffen, baf3 bies burch Ginfiihrung

\

 

.
u.,6

Neuengamme

glbb. 2. 6piegelgiinge bes (ßranbwaffers %lbb. 3. 6piegelgiinge bes ®runbwaffers

bei niebrigem @lbwafferftanbe. bei hohem @lbwafferftanbe.

filtrierten Ql3affers in ben tieferen 11ntergrunb mittels iBrunnen wiirbe gefchehen können.

®as (ßeeftgrunbwaffer ift in feiner Q3efchafienheit bem (Silbgrunbwaffer baburch erheblich über:

legen, Daß es in fehr viel geringerem 9Jiaf3e @hlornerbinbungen enthält, uni) biefer °I30r5ug

iteigert fich immer mehr, je weiter bie in gewaltiger @ntwidzlung begriffene Raliinbuftrie fich

ausbreitet, b. h. je mehr (Shlorkaliumfabrihen entftehen, bie ihre bis 511 etwa 40% @hlor:

magnefium enthaltenben wertlofen @nblaugen in bie 9iebenflüffe ber @Ibe fowie auch fd)bn

unmittelbar in biefe felbft leiten unb fo beren Ql3affer wie auch bas baraus entftehenbe ®runb=

waffer nerfal5en unb nerhärten. 3ahlenmäfgig fpricht fich bie 93iinberwertigkeit bes @lbwaffers

nach biefer 9iichtung barin aus, baf3 fein Ghlnrgehalt bei 55amburg 511 3eiten niebrigen 9ber=

a3ambm-g unb feine %auten. 1. ‘Banb. 1)
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wafiers bereits bis an 480 Slitermilligramm unb {eine ®eiamthärte am gleichen Seit 20,1 beutiche

(ßrabe betragen hat, währenb bas ®eeitgrunbwafier im allgemeinen nicht mehr als etwa 20 mg

(Shlor enthält unb in ieiner ®efamthärte nicht über 12 ®rab hinausgeht.

S)as (£lbwafier hat eine natürliche {hätte, b. b. eine Ralkhärte von etwa 8 (5rab (8 $eile Ralk

auf 100000 Seile QBafier); einer .Sjärte von 20,1 ®rab entfpricht bemnach ein (Shlormagneiium=

gehalt von 17 (20,1 — 8,0) = 206 mg unb ein (Shlorgehalt von 332 206 = 154 mg im 2iter.

59er große unterichieb 5wiichen bern aus ber E)Jiagneiiahärte iich ergebenben unb bem im

ganz‚en ermittelten thorgehalt erklärt iich einerieits baraus, bat; auch große 93iengen (Shlor

als (Shlornatrium (Rochial3), beionbers aus ben ®chächten ber 93iansfelber ®ewerkichaft, in bie

(£lbe gelangen, anberieits aus einer ungleichmäigigen 23erteilung ber (Shloroerbinbungen im 913afier.

29er oorgenannte ®öchitbefunb von 20,1 35ärtegraben unb 480 mg (Shlor fiel auf einen Sag,

an bem bie ‘Zlbflußmenge ber Glbe bei ertlenburg, 45 km oberhalb ber Sjamburger @lbbriicken,

288 ©ekunbenkubikmeter ober runb 25 9)iillionen Kubikmeter in 24 ©tunben betrug, b. h. {ehr

gering war; bei bieier 2lbfluigmenge entipridfi einer auf etwa 6000000 kg 511 ichäßenben täglichen

3ufuhr von Rochiala ein (Shlorgehalt von 153 mg im Sliter.

Gs iit nicht abaufehen, in welchen 3uitanb bas @lbwafier geraten wirb, wenn bie Rali=

inbuitrie iich io weiterentwickelt unb hiniichtlich ihrer 2lbwäfier iich io weiterentwickeln barf,

wie es in neuerer 3eit ber %all geweien iit, unb wenn es nicht halb gelingt, bus abiallenbe

, (Shlormagneiium nerwertbar 3u machen ober mit erfchwinglichen Roiten in einen iolchen 3uitanb

überguführen, bai3 es als %ergneriah oerwenbet ober oberirbiich aufgehäuit unb auf folche 913eiie

ben $liifi'en ferngehalten werben kann. 6chon bie gegenwärtig noch in ‘llusfiihrung befinblichen

Ql3erke werben eine {ehr beträchtliche, höchit unerfreuliche weitere 23erial5ung unb 23erhärtung

bes (Elbwafiers bringen, unb bie noch ichwebenben vielen (ßenehmigungsgeiuche bieten eine

fernere recht trübe ‘ZIusiicht fiir alle auf bieies angewieienen 23etriebe.

$)ie in bem vorgenannten ®ebiet erbohrten Qirunnen non mehr als 100 m $ieie iinb, ioweit

baburch überhaupt Ql3afier erichlofien worben iit, ing. arteiiiche 23runnen, in benen bas ißafier

vor ihrer Siu3barmachung nach manometriichen €Beobachtungen hhbroitatiich bis au 18 m über

®elänbe — etwa 22 m über 55amburger Stull — geitiegen iit; in bieiem («Sinne haben fich bie

tiefen 23runnen auf ber ©eeit nicht als arteiiich erwieien, was iiih ohne weiteres aus ber hohen

Sage ber ®eeit erklärt.

5230n 5nterefie iit bie aus folgenben überiichten erkennbare lehängigkeit ber bei freiem

‘2lusflui; in nahezu gleicher ®elänbehöhe ben eingelnen Qirunnen entitrömenben Qßafiermengen

non ber ‘lln5ahl ber gleichgeitig laufenben 23runnen bes gleichen 28afieritockwerks.

®tiinbliche <llusiluigmengen in Kubikmeter bei Qlusilui; aus Q3runnen.

 

 

 

 

 

 

  

1 1unb2 1bis3 1bis4 Ibis?» 1bi56

[ 23runnen 1 ...... 62 45 15 — —— , _

l „ 2 . . . . . ‚ — 84 67 52 46 41

„ 3 . . . ... 2 — 147 113 95 87

sm““ „ 4 ...... _ — _ 107 95 84

„ 5 ...... — — — »— 62 62

„ 6 . . . . . — — — — — 59

7 7 unb 8 7 bis 9 7 bis 10 7 bis 11

93mmten 7 ...... 137 125 121 117 104

„ 8 ...... — 231 191 184 173

®ilunium , 9 ...... — — 260 247 242

10 ...... f — 47 40

, 11 ...... ‚ — f — 240    
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Dr;uckwasserzuführung
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pülwasserablauf  
(Ein %lnhalt für Die 6trö=

mungsrichtung Des tiefften

(Bruanaffers unD Damit auch

für feine $erkunft hat hieraus

fo wenig wie aus Den (öteig=

, ‚8,0 höhen Des Qßaffers in Den

? ein5elnen Q3runnen gewonnen

‘ werben können. @s wirD am

1

l

l

1

 

Marschklai u.Sand Allui/l'um

 

 

3unehmen fein, Daf; Das iBaffer

von Der hochliegenDen ®eeft

her 5wifchen Dort in beträcht=

licher (Entfernung ooneinanDerTel‘wexse sandsge.

zeitweise Ioniger ’

 

 

 
Geschlebemergel Dilugwo unter unD über wafferfiihrenben

(5anben aus heilenDen unDurch=

läffigen Son= oDer 9Jiergel= 1!

fchichten 5uflref3t; eme . fo{d)e ‘llbb. 5. (5asausftrömung nach Dem erften

% ‘llnnahme Durfte wenrgftens lefctflufmerfuch.

&‘ ebenfo berechtigt fein wie Die

Sendul<le$ 9„C ‘llnficht, Daf3 Das Ql3affer in Der ‘Richtung Des (Elbtals flieht. (5ein

1 3ufarnmenhang mit Der (Elbe, oDer wohl richtiger gefagt mit Der

% 9ioeree, hat fich Darin ge5eigt, Daf3 Der hnDroftatifche QBaffer=

f fpiegel in Den ein5elnen EBrunnen Den Durch (Ebbe unD %"lut heroor=

‘ gerufenen (5dmankungen Der @lbwafferftänbe gefolgt ift, unD 5war

% _( ‘ _ } bis au einem beobachteten Sf)öd)ftmafg von 43 cm bei Der 375 m

ci.i‘éi£2?f’ tiefen %ohrung in $inleenwiirDer.

‘ QSon heroorragenDem 3ntereffe ift Das (Ergebnis einer neueren,

, ebenfalls 5um 3wecke Der (Eewinnung non QBaffer für Die Q3erforgung

% ©amburgs am Rirchwärber Slaaneg 5wifchen %ergeDorf unD 3011en=

} fpieker ausgeführten $iefbohrung, bei Der am 3. Sionember 1910 in

W» Der 9”(ähe von ‘)ieuengamme eine ©asquelle von fehr großer @rgiebig=

f keit erfchloffen wurDe unD Die wegen ihres in Diefer %e5iehung gang '

außerorbentlichen @rfolges in einigen wefentlichen (Einaelheiten näherer

ye„.j‚ä. iBef®reibung wert erfcheint.

‘ ®ie %ohrung (leb. 4) war in Son unD feinem (5anDe als offene

6piilbohrung betrieben worDen, D. h. in Das aus ‘.Rohren beftehenDe

(ßeftiinge eines %allmeifaels wurDe S)ruckwaffer eingeführt, Das aus

einer Öffnung Des 9Jieifgels austrat unD unter 9Jiitnahme Des von

Diefem gelöften Sones oDer 6anbes in Dem oben offenen, 264 mm

weiten %ohrrohr wieDer hochftieg. (Eine in Diefem QBaffer eingetretene,

allmählich fich fteigernbe Q3lafenbilDung gab anlaf; 5um ‘llbfdfluf3

Des iBohrrohres Durch einen Das 9)ieifaelgeftänge mittels einer ®topf=

büchfe umfaffenDen ©pülkopf mit 3wei in (5piralfchlüuche auslaufenDen

feitlichen ‘llbgängen (leb. 5), Der aber mif3lang, weil Die («Schläuche

Dem auf fie wirkenDen, nach unD nach fehr hoch geftiegenen 59ruch

nith ftanbhielten unD (Einrichtungen für eine anDere Qirt Des QSer=

@ fd)luffes nicht fchnell genug befchafft werDen konnten. {Der QSorgang

91%. 4_ 9305mng2g820 (%lbb. ö) erwies fich in feinem weiteren Q3erlaufe als ein äußerft

vor Dem(ßasausbruch. heftiger, von ohrenbetäubenbem, weithin hörbarem 3ifchen begleiteter
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®asausbruch, Der etwa 15 6tunDen

nad) Q3eginn in {einer ®rof3artigkeit

DaDureh noch weientlich geiteigert

wurDe, Daß {ich Das ®as auf irgenD=

eine QBeiie entg‚iinDet hatte unD Dann

nach ichneller 3eritörung Des %vhr=

turrnes unD {einer gungen inneren

Ginrichtung (leb. 7) mit Drei ge=

waltigen, bis 511 18 m langen °{3'larn=

men auch iichtbar in Giricheinung

trat unD nachts meilenweit iich be:

merkbar machte. (leb. 8.)

Sie anfängliche, auch von ®ev=

lvgen vertretene 9)?einung‚ DaB Die

®asausitrömung balD nachlafien

unD in abiehbarer 3eit gan5 wieDer

aufhören unD Daß es vom Rvitew

itanbpunkt aus Das richtigite iein

werDe, Das (bus bis an ieiner

& - \ @tichöpfung verbrennen au lafien,

leb.6.@ntnahme Der erften©asprvbe vor3eritörung Desfläohrturmes. mußte, ““Über“ und) nad) einer

9330che noch CSlammengr'tifge unD

®eräuich unverminbert waren, fallen gelaiien werben. 3u Der ‘Jiüclriicht auf Die Durch Das

3iid)en Des ausitrömenDen (ßaies {ehr beläitigte ®emeinbe 9Ieuengamme kam Die @rwägung‚

Dat Das nach Der eriten analvie aus über 90 % 9)iethan beitehenbe unD Danach {ehr wertvolle

(Bas nach 9)?öglichkeit für eine nußbare Q3erwenbung erhalten werDen miiiie. 65 war ©ache

Der ®irektivn Der ®tathafierkunit, mögliehit ichnell Den iicheren leichluia Der mäehtigen (ßas=

quelle 511 bewirken, unD Dies fit in folgenber Ql3eiie geichehen: Sn Der Girleenntnis, Daß mit

Der 3ugänglichmachung Der <llusitrömungsitelle Durch 535ichung Der CSlammen unD QIbkiihlung

Der in ihrem Q3ereich liegenDen, bis am QBeiigglut erhi3ten (€iienteile nieht viel gewonnen,

ivnDern Daß es ein ®ebot unbeDingter Sivtwenbigleeit fei, Die an Den ‘llbfchluiamaignahmen

Q3eichäftigten gegen Q3erbrennung infolge plößlicher Ql3ieDerentflamrnung Des ichvn Durch einen

©arnmerichlagfunken entz‚ünbbaren (Söaies 511 ichüßen, mußte in eriter 2inie eine Q3erlegung

 

 

 

\ Gäsaussf'römungen
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leb.7. Q30hritätte bei Enge nach 3eritörung Des %ohrturmes unD Des 9)?aichinenich
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Q[bb.8. %obrftätte bei Wacht vor SBerlegung Der feitlichen (ßasausftrömungen.

Der feitlicben ®asausftrömungen ins %[uge gefaf3t metDen. StacbDetn es nach vielen Q3e=

mübungen gelungen mar, Die $Iamrnen noriibergebenb Durch eine grof3e ®ampffpriße 511 Iöfd)en;

D. I). fie Durch Die beim anfptitsen ficb bilDenben, Den 3utritt Der nötigen 23erbrennungsluft

binDernben mächtigen ©arnpfmolhen 511 erfticken, mutDen über Die Qlusftrömungsftu3en 35 m

lange, 185 mm weite ‘Robre gefehoben mb auf Die QBeife Die Durch ahfichtlicbe Gint5iinbung

Des ®afes mieDerhergeftellten feitlicben $Iamtnen um Das gleiche 9)iaf; non Dem 35erD Des

©afes entfernt (91%. 9). {Dem (Safe, Das Durch Die Öffnung Des 6piilmeif3els in Deffen

Üiobrgeftiinge bod;ftieg unD Die mittlere Der Drei $Iammen bilDete, murDe Durch %erftöpfelung

Des ‘Jiobres nach Qöfdmng Der %Iarnmen Der ‘llustritt nerfperrt. .Sjierauf erntgte in Qiückficht

   

   

 

leb.9. %ohrftütte bei 9Icuht nach Q3erlegung Der feitlid1en (Basausftrömungen

unD %erfcbluf3 Der ud)fialen ‘llusftrömung.
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Diefer nach %erankerung mit Dem

$ohrrohr unD Den Diefe5 umgebenben

Drei 35ilf550hrrohren 5ur ©icherung

gegen %lbheben voll Q3lei gegoffen.

59urch C5d)lief3ung Der ©d)ieber war

Die Q3ewältigung unD %affung Des

__ _ ®afes nollgogen.

;äää 323%‘3‘g‘ä29 _ 9111 ‘Die ©telle Diefe5 vorläufigen,

nicht m allen $etlen gan3 Dichten

Q3erfchluffes, Deffen ‘Zlusfiihrung etwa Drei 9130chen erforDert hat,

ift einige 9)lonate fpäter_ ein eaniiltiger, nollftänDig Dichter QSerfch'luf;

mit Drei Die (Entnahme von (Bus in beliebigen 931engen geftattenben

Q3entilen getreten (leb. 12). Qluch Diefe bei Dem hohen ©asDruck

von 27 Qltmofphären immerhin ein gewiffes 913ugnis Darftellenbe

‘Zluswechflnng erfolgte, wie alle norhergehenben ‘2Irbeiten, ohne Die

geringfte %efchäbigung von 9Jienfchen. €9ie Daran iBeteiligten wurDen

noriibergehenb mit einem fliegen feinen $onfchlammes überfchiittd,

Der im ‘21ugenblick Des Durch ®rehung bewirkten leheben5 Des

%leilwpfes einfe3te.

Sn Der 3wifchen5eit haben 9)?effungen Der aus Den 50 mm weiten

feitlichen Öffnungen Des erften 23erfchluffes ausftrömenDen ®(15=

mengen ftattgefunben, unD war Durch 9Jieffungen Der 6trömungs=

gefchwinbiglzeit mittels fog. ®tuuDoppelrohre in Den 185 mm weiten

Qiohren unD mittels anemometer. {‘Das le’ßtere 9JteBoerfahren er=

forDerte eine 23erminDerung Der (Befchwinbiglzeit Durch Ilberführung

   

 

 

 

 

‘llbb. 11. %orlönfiget $erfchluf; Der %ohrung.

auf Den nach Der erreichten 230hrtiefe von 248 m auf minDeftens

25 ‘2ltmofphiiren 511 fchätg.enben ®asDruck eine gegenfeitige 53ängs=

verankerung Der mit — 5unächft offenen, Dem ®afe Den QBeg

freilaffenben — ‘Zlbfchluf3fchiebern ausgeftatteten flberfcl)iebrohre

(leb. 10). %llsbann wurDe ein Die GinDen Diefer ‘Jiohre unD Das

iBohrrohr umfaffenber eiferner Raften hergeftellt(leb 11) unD

 

leb. 12. (Eaniiltiger Dichter

iierfchluf; Der %ohrung.
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Des ®afes in weitere ERohre. 9iach Diefen 9)?effungen finD Der %ohrung vor ihrem erften, am

2. St)e3ember 1910 erfolgten 23erfchluf3 ftiinDlich runD 20000 cbm (täglich runD 500000 cbm), im

gungen alfo etwa 15 9)iillionen Kubikmeter ©as entftrömt, unD zwar be50gen auf atmofphärifchen

S)ruclz, D. h. auf Das einer ®ruckverminDerung von 27 ‘2ltmofphären entfprechenD vergrößerte

%olumen. @s ift Dies eine geringe 9)ienge im QSergleich mit Der vielgenannten, im Sahre 1909

in Riffarmas (®iebenbiirgen) erbohrten 9Jiethanquelle, Deren QSerfchluf; erft nach 2'/ziährigen

93emiihungen gelungen ift unD aus Der währenD Diefer 3eit nach vielfachen 9)?effungen im

EDurchfchnitt ftiinDlich 36000 cbm, im gungen alfo ungefähr 800 9Jiillionen Rubikmeter (Bas

unbenußt entwichen finD.

®as 9ieuengammer (35as befteht nach Den neueren 91nalnfen aus

95,4 QSol.=% 9)iethan‚

1,3 <lSol.=°/o Qlethan,

3,3«fl301.=% 6tickftoff.

65 fteht in feinem .Sjei5wert von nahe3u 9000 iB.=ßi./cbm ungefähr Doppelt fo hoch wie Das

allgemein z‚ur %eleuchtung verwenDete ©teinkohlengas. Qlls Die wirtfclmftlichfte ert feiner 23er:

wenDung hat fich Die 3umifchung sum 55amburger 2eitungsgafe erwiefen, Das eine folche bis

au etwa 15 % verträgt, ohne Daf3 Die vorhanbenen (ßasbrenner veränbert 311 werben brauchten;

Daneben ift es auch noch für Die ®ei5ung Der 59ampfkeffel Des <13umpwerks Qiotenburgsort

nu3bar gemacht worDen, für Die 1 cbm einen 913ert von ungefähr 1 kg befter Rohle 5um

‘]3reife von etwa 2 ‘.13f. hat.

über Den Llrfprung Des (Bafes liegen keine beftimmten Q3ermutungen, fonDern nur fläetrachtungen

von 9)iöglichkeiten vor in Dem 6inne, Daf3 bei Der 23ermoDerung unD %ertorfung von ‘Bflan5en=

3ellen 9)iethan als 6umpfgas auftritt, wie es auch in C5teinfalz‚lagerftätten enthalten ift, Die Das

9Jieer abgefchieben hat unD in Denen Slebewefen unter Q3ilDung von Rohlenwafferftoffen oerweft

finD. 9lm wahrfcheinlichften erfcheint eine 23e3iehung au “Betroleumlagerftätten, Die immer mehr

ober weniger reich an 91aturgas finD, unD es läßt fich Dafür befonbers Das Q$orlcomrnen von

‘Betroleum an Der ‘llller awifchen Q3raunfchweig unD %erDen fowie von blkreiDe in ®ithmarfchen

geltenD machen.

3wei etwa 2 km norDöftlich unD 3 km fiibweftlich von Der Steuengammer ©asquelle bis 511 400 m

$iefe ausgeführte %ohrungen haben weDer gewinnbares Ql3affer‚ noch eine ®pur von (Bas ergeben.

6tatiftifehe 8ufammenftellungen über %eoölkerungsftanb,

Qßohnungsverhältniffe‚ ®efunbheitsverhältniffe.

$. (Slasf en.

ie nachftehenbe ‘llufftellung enthält für Das gefamte hamburgifche ®taatsgebiet Die

& C5lächengröfaen, Die 3ahle'n Der Q3ewohner, Der .9aushaltungen unD Der Eßohnungen;

bei Den is'lächen ift angegeben, welchen <Zlnteil Die QBafferflächen einnehmen. {Sie 3ahlen

für Die %ewohner, Söaushaltungen unD %ohnungen finD für Die 3ahre 1900 unD 1912 ein=

gefiellt, ermöglichen alfo einen Q3ergleich für Den anfang unD Das ane einer 5wölfjährigen

<13erioDe. {Die ‘llufftellung ift Der ®efälligkeit Des 5)irektors Des 6tatiftifdnn lets, .Sjerrn

Dr. %eulcemann, 311 oerDanken (f. Sabelle ©eite 26).


